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Der 49 jaährige Alexander GrigorJe-
witsch Lukaschenko wurde 1:© Ju-
17 1994 MMI1L 8 ] 9% der Stimmen Eersi-

mals 11 Präsidenten Weißrusslands
gewählt Dieses eindeutige Ergebnis
erreichte CT durch L aw an O1L- 1E1110 A
der Rhetorik MIt der die Wihler
für sich SCWahlll ; Batko: (Vater-
chen), WIC häufig genannt wird 1ST den Grenzschutztruppen Luka-
bei der Mehrheit der Bevölkerung schenko 1ST verheiratet und hat ZWCCI

anhaltender Wirtschattskrise Söhne
Von 082 bis 1985 W ar Lukaschen-und energischem Vorgehen die

Upposıtion als „Freund und Helter ko stellvertretender Direktor
der Bauern und der Armen bekannt Baustoffkombinates Schklov:;

dieser eıt WAar z# als Fernstudent dersodass ohl auch bei demokrati-
scheren Wahlen C1NEC Mehrheit erlan- Akademie Hür Landwirtschaft Mo-
gCHh würde oilew eingeschrieben 1985 erlangte

ber Jugend 1ST nıcht viel be- das Diplom Wirtschaftswissen-
kannt Er wurde 610 August 1954 schattlers Im Jahre 1987 wurde CI

ZU Direktor des Sowchos „Goro-der Stadtsiedlung OPYVS (Ir-
schaner Bezirk (Gebiet Witebsk) BC-+ detz  CC (Gebiet Schklov) E1T11ARaT Zu
boren 1975 absolvierte die Fakultät diesem Zeitpunkt begann auch
für Geschichte der Pädagogischen politische Karrıere 1990 wurde
Hochschule VO Mogilew Danach Abgeordneter des Obersten Sowjets
rückte ZAF Militärdienst C111 (bei V Weißrussland Hr ildete die
den Grenzschutztruppen des Komıi- Fraktion „Kommunıisten VO Belarus
LGeSs für Staatssicherheit) 97 AL für Demokratie Den August-
beitete als verantwortlicher Sekre- Putsch VO 991 Präsident (5O1=
Lar Bezirksabteilung der batschow verurteilte Durch
Gesellschaft „Zmanije („Wissen“) ede ber Korruption den Macht-

strukturen während Parla-1980 0852 tinden WIT ıhn wieder
Militärdienst ach der offiziellen mMENTISSILZUNG wurde Lukaschenko
Version SUALLGT: Biographie wiederum ber Nacht berühmt

Prof. Dr. Thomas Bremer, Professor für Okumenik un Friedensforschung
der Katholisch- Theologischen Fakultät der Universitat Mäünster, ıst Mitglied der
Redaktion dieser Zeitschrift.

157()st West Europälische Perspektiven 2004 Heft



Die BGEWAA IO Millionen FEinwohner 5SowjJetunion „SSSK- Der Unionsver-
VO  — Weißrussland, das se1it dem Ber- Lrag wurde NV-C) Lukaschenko un
tall der Ende 1991 unabhängig VO damaligen russischen Präsiden-
ISt: erleben selmt der W.ahl Lukaschen- ten Jelzin unterzeichnet; bei beiden
kos ZU Präsidenten, W1€ sich standen ohl mehr innenpolitische
dem Vorwand des Volkswillens eın Motive 1mM Vordergrund. NSeit der
Diktator ein autorıtares 5System e{td- W.ahl VO  e Wladimir Putin Z Prä-

sidenten Russlands sind die Kontaktebliert. Durch einen manipulierten
Volksentscheid wurde Lukaschenko zwischen den beiden Ländern 1Ns
ermächtigt, das Parlament aufzulösen Stocken geraten. Putin hat die Initiati-

drei Taze darauft AT un: berieft VC ergriffen un gegenüber Luka-Porträt seiner Stelle 1/4 Abgeordnete S@e1- schenko deutlich gemacht, dass bei e1-
HET W.ahl Lukaschenko tührte die D ner staatlichen Vereinigung Wei{fß-
rade EerSt abgeschaffte Presse- und Me- russland der Juniorpartner bleiben

würde. uch wurden die wirtschafrtli-dienzensur wieder eIN, indem eLw2
die Fernseh- und Radiosender NGTI:>= chen Beziehungen auf 1ne reale Basıs
staatlichte. Die Beziehungen den gestellt, W aS erheblichen Schwie-
westlichen Staaten ber Jahre rigkeiten für Weifßfrussland tführte.
erheblich gestort, sodass die melsten Die Kappung der Gaslieferungen
V iıhnen nıcht durch Botschafter in durch Russland Anfang 2004, mıiıtten
Minsk versreten 6 E In seiner 1m VWınter, 1Sst 1Ur ein Beispiel dafür
Macht stutzt sich Lukaschenko ach DDas Interesse VO  — Lukaschenko W all-

innen auf den weißrussischen ( delte sich se1it diesen Entwicklungen,
heimdienst, der ach WwW1€ VOL KB un: kurzfristig wandte sich
heifßt der

Sowjetnostalgie 1sSt en Leitmotiv Den Zertall der 5Sowjetunion halt
der Herrschaft Lukaschenkos. Er iefß Lukaschenko für ‚absurd un eın
längst ausranglerte sowjetische Schul- Verbrechen“ Vor diesem Hinter-
bücher wieder 1m Unterricht CI WE grund sind auch seıne Bemühungen
den un: alte Symbole AUS Sowjetzel- eine Union mıt Russland sehen.
ten wieder als Staatssymbole eintüuh- Weifßrussland sollte dann aber ohl
TenN. Die „Marionette Moskaus“, W1e€e nicht 1Ur eine Republik ın
Lukaschenko VO seınen Gegner D der Russischen Föderation bleiben,

wird, unterzeichnete sondern eine weltaus wichtigere Rolle
April 1996 einen Unionsvertrag mI1t spielen. Die Unıion würde Lukaschen-
Russland. Vorgesehen eine gC- ko zudem ermöglichen, seiıne weılt rel-
melinsame Verfassung, gemeinsame chenden Pläne befriedigen un: in
Wirtschaftsplanung un: 1ne geme1n- dem RR gemeınsamen Staat die
S\ad”dlmlle Währung. Die Initialen der Führung übernehmen. och diese

Idee hat ıhm zunächst der russischeStaatengemeinschaft lauten
95 (Gemeinschaft Souveräner Re- Präsident Putin zunichte gemacht.
publiken) schon fast identisch mıiıt
dem russischen Kürzel für die rühere
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